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Clnfere geliebten 223elfchcn
roollten roieder einmal fälfchen
das gemeinfchaftliche Slut,
um 3U fehen, roie es tut.

3n dem Suftande des Srance
polterten fie Vive la France,
find für diefes roild entbrennt.
223as man Patriotismus nennt.

Son den 3nternierten3Ügen
Sann man eines roeg nicht lügen:
nämlich diefem Slobgeheul
3eigten fie das ßintcrteul.

Safiir nahm man bei den Ohren
echte ßochfchulprofefforen,
roelche (einfach unerhört!)
gegen S3atfchcn fich geroehrt.

Sa, das roar mal eine fchöne,
rührende Öamilienf3enc
in dem ßaufe der Slama,
roelche heißt ßeloetia.

Öür das 2iuge, das fie drückte

3U, feit uns der Srieg beglückte,
kriegt fie nun ein andres, fchau:
Gs ift fo3ufagen blau.

2lbrahom a Ganta lara

Ja nun!
Öür ©eld kannft du dir oieles kaufen.
2Jllein die roahre Ciebe nicht."
So laff' die roahre Ciebe laufen:
Slach's mit der fälfchen. treu und fchlicht!

ßk.

Pûîriorifcfces îïïufïerpoem
2111en Sersbrün3lern 3U Stadt und Cand

ehrfurchtsooll 3ugeeignet. Sachdruck ge-
ftattet gegen ein S-äckli Ormond BC, einen
Sürcher Surefchübling, einen St. ©aller-
Stadtfchübling und drei 2iargäuer Sonnen-
kräbcli.
ÜJiachf muf3 es fein, roo ßeloetias Sterne prahlen,
©s jündet Slpenglühn in fonnig, roonnigen Sälen
Und 2Tlannen ftehn, die ßeldenbruft beroehrt,

Saufend für einen 3Ücken fie das Schroert.

Staffelnd erdröhnen Srommeln im ©elände,
?luf, hebt empor die fromm gebogenen ßände!
gafit die Caroinen auf die Seinde fchmellern,

^m Sriegeskrachen bleibt ein Solk oon Vellern;
Profit, Sellenföhne, jederlei Gntente

9(uf diefem und auf jenem kontinente
(£s gibt kein Seulfch. kein SJelfch: trot) allen 3ei-
Sungen: Sleibt Sundesbrüder, bleibt dabei!!!

g e r e m j a s Gberbrün3ler.

6ut Wmfl
(Gin dc-ulfcher Kaninchenjüchlerocrein hat di.fcn ©ruft (cinen

2Tlilgliedern oorgefchlagcn)

2111 ßeil ©ut ßol3 223arum denn nicht
©ut Süurf! roenn man darauf erpicht?

3ns Sraut nur diefe Örage fchießt:
roie man in allen Cagen grüßt.

Sie ßerren Säte grüßen fich:
©ut Sit)! ©ut Sit)! Sollegerich.

©ut Seckung! roünfcht man dem Soldat,
©ut 2Jftloch! trifft man fich im Sad.

Öür jeden Suftand muß roas her,
doch roird es manchmal fchroicriger!

Sum Seifpiel frage ich mich dann:
223ie fagt man 3U dem Ghemann? eato

3uc PreJ^enfur
â)àV dod) der Örooe nod) am Jîeben!
Om gahrc 1831 rourde oon einem Sîitgliede des

Serfaffungsrates des Santons Sankt ©allen
nachfolgendes Sotum abgegeben:

.,g mns Grts roär der Sïeinig, daf) ma d' Srefi-
freiheit gan3 uf d'Stjle thät; roorum? dorum, rogl's
Srocktfchrr)be ebe nöd jederma ge is. 28ird me alfo
i de 3ntege usgfchimpft ond oerlömdet, fo cha fg
üferam nöd roehre: er muefi dra ha. Gnd ronl d'
Soikate ordinär! am befie Srocktfchrgbe chönne, fo
roör i hat ebe mäne, me föt das Sing gad gan3
oerbüüte. Gnd hiemit roöll i gfchloffe ha!"

2Sär' doch der Sraoe noch am fieben;
2Sie roürde es ihn hoch erheben.
Ständ' er inmitten unfrer Seit
Soll Sosheid, Seid, ooll Sank und Streit.
Sein S5ort hat heut' noch Döllen Stert.
2Bas in der gugend man begehrt,
ünd mufite damals es oerpaffen,
ßat man im Slter dann in Staffen. qsapa

t>ae fprßdjende Pferd von (Düringen
Ser kluge ßans" hat in Gftringen

einen Sachfolger erhalten. 3n einem Stall
ftand ein fchöner Srauner. Gr 3eichnete

fich indeffen feit einigen SBochen durch eine

fichtbarliche S[elancholie aus. Ser Sauer
ftreichelte feinen Ciebling, gab ihm gute
S5orte und ein Sückerli nach dem andern.
Sber es half nichts. Ser ©aul blieb
melancholifch.

Gines Sages, als ihm das eroige Schmeicheln

3U dumm rourde, ftampfte er mit
allen Sieren und rief:

Slöchteft du nicht lieber endlich meine

Öeuerroehrfteuer bc3ahlen! [teh muß mich

ja fchon fchämen, mich irgendroo fehen 3U

laffen." ms.

RidmgBeiten
Sas ffijtrablatt. ßeute muf) etroas gan3 Ge-

roaltiges paffiert fein auf dem Sriegsfchauplat)
25arum denn? Gs ift noch kein Grjlrablatt
herausgekommen.

Gine oon den Srüchlen, die am Saume der Gr-
kenntnis reifen, roird Srechrour3el geheifien.

* *
*

Sie Gntartung beginnt mit dem Sugenblick, da
roir die Schönheiten der Satur merkroürdig finden.

* *
* *

geh kann mich mit meinem Sachbarn nicht
oertragen fagte der Siger 3U feiner Srau er hat
fo etroas Saubtierartiges an fich.

Säbel. Sieine 2tn3iehungskrafl ift grofi fprach
die Sogenlampe 3U r Siedermaus dafi fich
allabendlich an mir 3ahllofe Salter die Söpfe einrennen.

Sielleicht tun fie das nicht deiner 2in3iehungs-
kraft roegen meinte die Siedermatts fondern
roeil es ihnen in der Sunkelheit 3U langroeilig roar.

ßcrmann Gchüt)

$00 gürdjer Hadjfleben
<3eichnung oon 21Ï. G.)

28ir kommen oielfeiiigen S3ünfchen aus unferm
Ceferkreife nach und bringen oon nun an hie und da

giluftrationen im Sejtteil. ünfer Seichner hat roochen-

lang Studien gemacht und hat nichts gefehen. Sas
obenftehende Sild gibt diefe Gindrücke in trefflicher
Süeife roieder.

3' ßärn
2Tïâr3enfchnee oerfchrounden ift,
2Tlär3enfonne leuchtet.
Srock'ne Sehle roird nun mit
Slär3enbier befeuchtet.
Öriedensklänge roerden laut
Sach den Sriegesfchmerjen,
2Hilde Örühlingsahnung 3ieht
Gin in alle ßer3en.
Sur oom Sund" der Stegemann,
©cht gan3 auf im Sriege:
Schreibt ftatt Öeuill'tons künftig nu
ßindenburg'fche Siege.

Secrétan glich jüngft in Siel
2lus die ©egenfät)e;
Sprach begeiftert und neutral
©egen jede ßet)e:
Serben, Gngelländer find
Gdle Sationen,
Seutfche ßunnen Cieb' und Sreu'
2Tlit Serrat nur lohnen."
Sieler roaren meiftenteils
Son dem Speech bekleiftert:
Slter Serner Sdel und

Sagroacht" roar begeiftert.

Sern als ©roßftadt fchließlich fteht
©lösend auf der ßöh':
Sefiden3 des ©enerals,
Sruppendefilé.
Slaffenandrang, Ölaggenfchmuck
Clnd die Sruppen rücken

3ns Quartier mit Sfchindadra
Cleber d' Sndeggbrücken.
Clnd der Stol3 der Sundesftadt

ßclles ^""WtteTcn ~ -
Slani" auf der Sanne fit)t
Clnd läßt defilieren. 2BDi<>ri

©jene
Gr: O, mein Sräulein geh liebe Sie! unausfpt

lieh 0, roenn Sie nur rauhten 0 Gott
o Golt

Sie: Silte, laffen Sie dies jef)t; roirklich, ja
SSiffen Sie roas? Gehen Sie in den Srieg; c

liebe ich Sie, roeil Sie fo doch roenigftens 3U el

nützlich pnd
Gr: G, mein angebetetes Sräulein! Sie ma

mich unperblich ich eile Ich fliege
0 entjückend (pch bepnnend): ja aber, 1

angebetetes Sräulein. geflatfen Sie mir noch

Srage roenn aber ja. roenn der Sali
treten follte, daf) ich falle Perbe tot

roerde dann 0 grauenooller ©edanke!
Gie: G, über diefen Sunkt beruhigen Sie pch

oolipändig, mein lieber junger 3ukiinftiger ßeli
Sailen Sie, dann liebe ich Sie erp recht

immer
Gr: G ent3ückend, ent3ückend lieber ju

ßeld" göltlich (Gr ftßrjt eilig ab.)
55<

Die ^ürcfyer 6tûôtl>au0-Jïnlagen
roerden nach ihrer Cleberbauung dem 2:

3U ^roteftoerfammlungen referoiert bleib

3hre Ausdehnung roird eine ©arantie de

bieten, daß diefe Serfammlungen nicht

gefährlichen Slaffen-Semonftrationen c

roachfen können.
?????????????????????????????i

Rätfei. Son STeilen flamm' ich.

gung und '2.11t kennt mich,
Süchternheli pflati3' ich,
©efundheit mehr' ich,

Ser Srtinkenheit roeltr' ich?

Ireiburg
(Unsere geliebten Weiscben
wollten wiecier einmal süiscben
öos gemeinscbcistlicbe Blut.
um zu seben. wie es tut.

In ciem !Zustanöe ciss Trance
polterten sie Vive la. Trance,
sinci sür ciieses wiicl entbrennt.
Wos man Patriotismus nennt.

Von clen Intsrniertenzügen
Rann mon eines weg nicbt lügen:
nämlicb cliesem Rîobgebeui
zeigten sie cios Kintcrteui.

Dafür nabm man bei cien Obren
ecbte Kocbscbulprosessoren.
welcbe (einsocb unernört!)
gegen Wotscben sicb gewebrt.

No. clas war mal eine scböne.

rübrencie Scnnilienszene
in öem Kause öer Rloma.
welcbe beißt Kelvetici.

Sür öas Auge, öas sie örückte

zu. seit uns öer Rrieg beglückte.
kriegt sie nun ein cmcires. scnou:
Cs ist sozusagen biou.

nun!
..Sür Geiö kannst öu öir vieles kousen.
Allein öie wabre Liebe nicbt."
So lass' ö>e wabre Liebe lausen:
RIocb's mit öer soiscben. treu unö scbiicbt'.

patriotisches Musierpocm
Allen Bersbrünzlern zu Staöt unö Lanö

ebrsurcbîsooii zugeeignet. Nociiöruck
gestattet gegen ein Päckii Ormonö L L, einen
5Zürcber Burescbübiing. einen St. Goller-
Stoötscbübiing unö örei Aorgäuer Nonnen-
kräbeii.
Nackt muß es fem. wo Ksloelias Sterne slrabien.
Es zündet Aipenglükn in sonnig, wonnigen Talen
Unci Mannen stebn, clie Keldenbrufl bewekrt,
Tausenci sür einen zücken sie cias Sckwert.
Rasseinc! erclröknen Trommein im Gelände.
Aus. bebt empor ciie sromm gebogenen Kände!
Laßl die Lawinen auf die Seinde scbmetlern.

Im Rriegeskracben bieidt ein Volk von Bettern:
Trohl, Teilensökns. jederlei Entente

Auf diesem und auf jenem Ronlinente
Es gibt kein Deutscb. kein Weisck: troh allen 5Zei-

Tungen: Bleibt Bundesdrüder. bleibt dabei!!!
Ieremjas Oberdrünzler.

Gut Wurf!
(Ein cisulsciisr «aninciienzüctilerverein na! cii.sen Gruß seinen

?riilc>iiec>esn vorgesciiiagcn)

Ali Keil '. Gut Kolz Warum öenn nicbt
Gut Wursl - wenn man öaraus erpicbt?

Ins Rraut nur öiese Srage scbießt:
wie mon in oiien Logen grüßt.

Die Kerren Räte grüßen sicb:
Gut Silz'. Gut Sitz'. Roliegericb.

Gut Deckung'. wllnscbt man öem Solöot.
Gut Astiocb'. trifft man sicb im Baö.

Sür jeöen !Zustanö muß was ber.
öocb wirö es mancbmai scbwieriger!

5Zum Beispiel srage icb micb öann:
Wie sagt man zu öem Ebemann? «à

Zur Preßzensur
Wär' Koch öer örave noch am Leben!
Im Iakre IS2I wurde von einem Mitglieds des

Bersassungsrates des Rantons Sankt Gaiie» nacb-
folgendes Botum abgegeben:

..I rnr>s Orts wär dsr Meinig. dasz ma d' Preß-
freikeit ganz us d'Srzte Ikät: worum? darum, wni's
Drocktsckrrzbe ebe nöd jedermo ge is. Wird me also
i de 5Zgtege usgsckimpft ond veriömdet. so cba sr>

üscram nöd wcbrei er muesz dra ka. Ond wni d'
Avikate ordinär! am beste Drocktscbrgbe ckönne. so

wär i bat ebe mäne. me söt das Ding gad ganz
verbüüte. Ond kiemit wöil gscbiosse ka!"

Wär' dock der Brave nocb am Leben:
Wie würde es ibn Kock erbeben.
Stand' er inmitten unsrer 5Zeil

Boii Boskcid. Neid, voii Lank und Streit.
Sein Wort bat beut' nocb vollen Wert.
Wos in der Jugend man begekrl.
Und mußte damals es verpassen.
Kot man im Aiter donn in Massen. Paoo

Das sprechenöe Pferö von Gftringen
Der kluge Kans" bat in Ostringen

einen Nocbsoiger erbalten. In einem Stall
stanö ein scböner Brauner. Er zeicbnete
sicb inöessen seit einigen Wocben öurcb eine

sicbtbariicbe Rîelancboiie ous. Der Bouer
streicbeite seinen Liebling, gob ibm gute
Worte unö ein Jückerli nacb öem onciern.
Aber es bais nicbts. Der Gaui biieb me-
laricboliscb.

Eines Tages, als ibm öas ewige Scbrnei-
cbeln zu öumm wuröe. stompste er mit
allen Bieren unö ries:

Alöcbtest öu nicbt lieber enöiicb meine

Seuerwebrsteuer bezoblen! Icb muß micb

ja scbon scbämen. micb irgenöwo seben zu

lassen." m-.

Memigkeiten
Das Extrablatt. Keute mus) etwas ganz Ge-

wolliges passiert sein auf dem Rriegsscbauplah!
Warum denn? Es ist nocb ksin Extrablatt keraus-
gekommen.

Eine von den Trllcbten, die am Baume dsr
Erkenntnis reisen, wird Brecbwurzei gebeißen.

Die Entartung beginnt mit dem Augenblick, da

wir die Sckönkeiten der Ratur merkwürdig sinden.

Ick kann micb mit meinem Racbbarn nicbt ver-
tragen sagte der Tiger zu seiner Grau er bot
so etwas Raudtierortiges an sicb.

Säbel. Meine Anziekungskrost ist groß spracb
die Bogeniampe zur Siedermaus daß stcb aU-
odendlick an mir zabiiose Kaller die Röpfe einrennen.

Bieiieicbt tun sie das nickl deiner Anziekungskrost

wegen meinte die Fledermaus sondern
weil es iknen in der Dunkeikeit zu langweilig war.

Hermann Sciilly

Das Zürcher Nachtleben
iJeicnnung von M. S.)

Wir Kommen vielseitigen Wünscken aus unserm
Leserkreise nack und bringen oon nun an bie und da

Illustrationen im Textteii. Unser lZeicbner bat wocken-
lang Sludien gemackt und Kot nicbts geseben. Das
obenstenende Bild gibt diese Eindrücke in tressticker
Weise wieder.

A' öärn
Rlärzenscbnee verscnwunösn ist.

Rlärzensonne ieucbtet.
Trock'ne Reble wirö nun mit
Märzenbier beseucbtet.

Srieöenskiänge wercien laut
Nacb öen Rriegesscbmerzen.
Rlilöe Srüblingsobnung ziebt
Ein in alle Kerzen.
Rur vom Bunö" öer Stegemonn.
Gebt ganz ous im Rriege:
Scbreibt stott Seuiii'tons künftig nu
Kinöendurg'scbe Siege.

Secretan glicb jüngst in Biel
Aus öie Gegensätze:
Sprocb begeistert unö neutral
Gegen jeöe Kehe:
Serben. Engeiiänöer sinö
Eciie Notionen.
Deutscbe Kunnen Lieb' unö Treu'
Rlit Beirat nur iobnen."
Bieler waren meistenteils
Aon öem Spesen bekieistert:
Alter Berner Aöel unö

Tcigwocbt" war degeistert.

Bern ois Großstocit scbließiicb stebt

Giänzenö aus öer Köb':
Resicienz öes Generals.
Truppenöesile.
Rlossenonörong. Slaggenscbmuck
(tnö öie Truppen rücken

Ins Ouortier mit Tscbinöoöro
Ueber ö' Nnöeggbrücken.
(tnö öer Stolz öer Buncissstoöt
- Keiles Jubilier."!
Rio ni" aus öer Tonne sitzt

tUnö läßt öesiiieren. Wvi-ri

Szene
Er: O. mein Sräulein Ick liebe Sie! unausspr

iick o. wenn Sie nur wüßten o Gott
o Gott

Sie: Bills, lassen Sie dies jeht: wirkücb. ja
Wissen Sie was? Geken Sie in den Rrieg: c

liebe icb Sie. weil Sie so docb wenigstens zu st

nühlicb stnd

Er: O. mein angebetetes Sräulein! Sie ma
micb unsierbück icb eile icb fliege
o entzückend (stcb besinnend): ja aber, i

angebetetes Sräulein. gestatten Sie mir nocb

Srage wenn ober ja. wenn der Gaii
treten soiite. daß icb faiie sterbe tot

werde dann o grauenvoller Gedanke!
Sie: O. über diesen Punkt berukigsn Sie stcb

vollständig, mein lieber junger zukünftiger Keb

Sailen Sie. dann liebe icb Sie erst reckt

immer
Er: O entzückend, entzückend lieber ju

Keld" göttiicn (Er stürzt eilig ab.)
«<

Die Zürcher Staöthaus-Mlagen
weröen nocb ibrer tUeberbauung öem T

zu Protestversommiungen reserviert bieil
Ibre Ausöebnung wirö eine Garantie öc

bieten, öoß öiese Bersammiungen nicbt

gesäbrlicben Rîassen-Demonstrotionen o

wacbsen können.
0riiiII!I!Oll!I!iI!iIIIILi^>IirIII!ll

Aätsel. Bon Meilen stamm' icb.

Jung und Alt kennt mick.
Rücbternbeit pflanz' icb,
Gesundkeit mebr' icn.
Der Trunkenkeil welir' icb?
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